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Martin Schlaaff ,
ein alter Kommilitone , feiert Goldene Hochzeit und seinen 80 . Geburtstag

Von Iohs . Ludwig , Berlin
Am Z I . März 1934 waren 50 Jahre verflossen , seit Herr Rechnungsrat Martin

Schlaaff mit seiner Gattin Einmy geb . Dahms den Bund fürs Leben geschlossen
hat . Es ist ihm in diesem langen Zeitraum reicher Segen beschieden gewesen , und
er konnte bei seinem Ehejubiläum , in voller geistiger und körperlicher Rüstigkeit ,
3 Kinder mit deren Ehegatten , sämtlich in geachteter Lebensstellung , und 5 Enke¬
linnen um sich sehen . Bei dem Jubelpaare liefen zahlreiche schriftlicheund münd¬
liche Glückwünsche ein , darunter eine staatliche Ehrenurkunde, unterzeichnet vom
Reichspräsidenten Exzellenz von Äindenburg , und ein Ehrendokument vom Kon¬
sistorium , begleitet von der Ehejubiläums - Denkmünze . Das Fest setzte am ZI . März
mit einer Gratulationscour in der Wohnung des Jubelpaares in Bcrlin - Friedenau ,
Kirchstr . 3 , ein , während die eigentliche Feier am 3 . April in der Wohnung eines
der Schwiegersöhne, der in Berlin - Neukölln Pfarrer ist , begangen wurde , woselbst
3 Enkelinnen , die Töchter seines Sohnes in Lippstadt , die Groszeltern in westfälischer
Bauerntracht begrüßten und dabei Erzeugnilie Westfalens , bestehend aus einem
großen Bauernschinken, Pumpernickel und einer Flasche Steinhäger , überreichten .
Auch unser Latina - Vereiir Halle (Saale ) - Berlin hatte es sich nicht nehmen la » en ,
das Jubelpaar durch eine kleine Aufmerksamkeit zu erfreuen . Wir hatten einen
mit Blumen geschmückten Korb gestiftet , in dem sich einige Flaschen Wein , Obst
und Konfekt befand , wofür die alten Herrschaften allen Beteiligten auch an dieser
Stelle herzlichen Dank aussprechen lassen . — Am 6 . Mai war es dann Herrn
Schlaaff noch vergönnt , seinen 8V . Geburtstag zu begehen . Auch aus diesem An¬
laß sah er wieder viele Verwandte und gute Freunde bei sich in seiner Wohnung
versammelt , die ihm aufrichtigste Glückwünscheaussprachen. Viele Freunde , die
persönlich zu erscheinennicht in der Lage waren , hatten Grüße und Wünsche ge¬
sandt . Herr Schlaaff — Schulbesuch von 1866 — 1875 — ist ein alter treuer An¬
hänger unserer Latina und des Schülergesangvereins Loreley , der unsere Versamm¬
lungen hier in Berlin regelmäßig besucht und das Amt des Schriftführers und
Seniors bekleidet .

Ich glaube im Sinne aller alten Lateiner zu sprechen , wenn ich meine Aus¬
führungen mit dem Wunsche schließe , es möge Herrn Schlaaff noch eine Reihe von
Iahren beschieden sein , in ungetrübter Freude und Gesundheit unter uns zu weilen .

Eisenbahnobersekretär i . R .
Hermann Müller 70 Jahre alt

Am 6 . Januar 1935 feierte unser Kommilitone
Herm . Müller in geistiger und körperlicherFrische ,
von allen Seiten geehrt , seinen 70 . Geburtstag .
Die „ Alten Lateiner " waren durch Sanitätsrat
Dr Frick und Bez . - Direktor Rudolph vertreten .
Kommilitone Müller hat sich über die Wünsche
und Grüße seiner Alten Lateiner besonders herzlich
gefreut . — Das Bild zeigt uns den lieben Opa
Müller mit seinen Enkelsöhnen , von denen der
Ältere die Sexta der Latina besucht .

Wir wünschen unserm treuen Kommilitonen
Müller weiteres Wohlergehen ! E . R .

Oberpostrat Walther Kiihme , Halle ( Saale )
ist nach 44jähriger Dienstzeit am 1 . Juni 1934 auf seinen Antrag hin in den
Ruhestand getreten . Walthcr Kühme ist ein Kind unserer Stadt Halle , er ent¬
stammt in der dritten Generation einer Postbcamtcnfamilie . Nach Ablegung der
Reifeprüfung auf der Latina der Franckeschcn Stiftungen trat er 1890 in den
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